


















10 Wintertraining

Zahlen aus dem Training
(Teilstatistik vom 1.11. 2005 bis 1.3. 2006):

Genau 100 Ruderer und Ruderinnen von Klasse 5-12
sind in der angegebenen Zeit mindestens einmal
zum Training gekommen. Etwa Zwei Drittel sind
mehr als 10 mal dagewesen, etwa ein Drittel mehr als
15 mal.Immerhn ein Fünftel ist sogar 20 und mehr
mal erschienen. Darunter sind Schüler/innen aller
Altersklassen2) Ein Problem war in vergangenen
Jahren die Abnahme der Motivation in der zweiten
Winterhälfte. Hier haben wir eine Verbesserung
erzielt. Nur ein Fünftel der Teilnehmer aus dem
ersten Schulhalbjahr sind im zweiten Halbjahr bisher
nicht wiedergekommen.

Topliste: 

Klasse 5 Aryan und Micha 
mit jeweils 
30 Trainingstagen

Klasse 6 Leonhard mit 
16 Trainingstagen

Klasse 7 Oliver mit 23 Trainingstagen
Klasse 8 Cornelius mit 

31 Trainingstagen
Klasse 9 Anni mit 22 Trainingstagen
Klasse 10 Anna mit 25 Trainingstagen
Klasse 11 Brix mit 31 Trainingstagen
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1) Für die, an denen es vorbeigegangen ist: der RVB
hat das Kabuff im kleinen Turnzimmer zum
Hantelraum umgebaut. Mein  Dank gilt hier allen
die, das möglich gemacht haben. Darunter Herr
Brockmann und natürlich den Lehrern aus dem
Fachbereich Sport, die auf ihre Abstellkammer
verzichten mußten.
2) dabei ist zu beachten, dass sich die selbstorgani-
sierten Gruppen der  Schüler/innen  der Oberstufe
nicht regelmäßig eingetragen haben, weshalb die
tatsächliche Zahl der Anwesenheit noch höher gele-
gen haben dürfte.

Adam



Vor dem Turnier
(14:00 Uhr) Wir nutzen die (noch) leeren Hallen ein
bisschen zum trainieren, während Volker einen
neuen Turnierplan ausarbeiten muss. 
Zehn Minuten später treffen die Humboldts ein und
kurz darauf auch die anderen.

Turnierbeginn
(ca. 14:30) Relativ pünktlich (welch ein Wunder)
startet das Turnier. 
Spiel 1 (Humboldt vs. HLS) gewinnen die
Humboldts.
Spiel 2 (RVS 3 vs. RVS 4) gewinnt RVS 4 (wobei man
bedenken muss, dass die kleinen Schillers (Schiller 3)
mindestens einen Kopf kürzer waren.)
Spiel 3(RVB 3 vs. RVS 3) wir gewinnen mit einem
Punktestand von 46:0
Spiel 4 (HLS vs. RVS 4) HLS gewinnt.
Spiel 5 (RVB 3 vs. RVH?) wir gewinnen mit nur
einem Korb Vorsprung. (zum ende des Spiels wusste
Didi gar nicht mehr zu wem er hinpasste (Weißes T-
Shirt gleich dahinspielen))

12 Basketball-Turnier

Basketball-Turnier
Jahrgang 1992/1993



Spiel 6 (HLS vs. RVS 3) Die HLSer knacken unseren
Highscore und gewinnen mit 54:0.
Spiel 7 (RVB 3 vs. HLS) wir gewinnen.
Spiel 8 (RVH? vs. RVS3) RVH gewinnt.
Spiel 9 (große Humboldts gegen große Schillers)
Humboldt gewinnt
Spiel 10 (RVB 3 vs. RVS4) wir gewinnen

Der erfolgreichste Verein des Turnieres:
Der RVB mit zwei von drei Basketbällen (was daran
lag das wir keine Mädchenmanschaft hatten. An-
sonsten hätten wir wohl alle 3 Basketbälle)

Carl Philipp Hoppe
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Wenig Schlaf, viel Essen, ein bisschen Rudern
6 RVB-ler im Achter des HRC waren beim Head Of
The River Race 2006 in London dabei.

Race
Das Rennen wird seit 1926 ausgetragen, es ist eins
der größten Achter-Rennen der Welt, das 74te
Rennen startete dieses Jahr am 25. März  um 11.30
Uhr, es starteten 420 Achter auf der Themse
zwischen Mortlake und Putney, die kurvenreiche
Strecke auf der Themse geht über 4 1/4 Meilen, das
entspricht 6,8 km.  Auf der Themse gibt es Ebbe und
Flut, der Start erfolgt bei Flut mit dem ablaufenden
Wasser. Auf der gleichen Strecke wird auch The
Race, das traditionelle Achterrennen zwischen
Oxford und Cambridge, ausgetragen, allerdings in
umgekehrter Richtung.

Logbook
19.03.06
Verladen des Bootes, allerdings schon am Wochen-
ende vorher, der Transport geht aber nur zum DRC,
von dort zusammen mit dem Boot des DRC nach
Osnabrück., die Osnabrücker machen dann einen
Großtransport mit 5 Achtern nach London.
23.03.06
7 Mann mit 2 Autos nach Hamburg, abends gemüt-
liches gemeinsames Essen, da wir gehört haben, dass
es in England nicht so gut sein soll. Viel zu spät ins
Bett.
24.03.06
Viel zu früh (ca. 5.00 Uhr)zum Flughafen, beim
Kontrollieren des Gepäckes fallen wir etwas auf, die
Cox-Box sieht beim Durchleuchten wie eine Bombe
aus. Von Flughafen in London mit dem Zug und U-
Bahn ins Hotel, unser 8.ter Mann ist schon da, jetzt

Head Of The River Race

Head Of The River
Race
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fehlt uns nur noch der Steuermann. Das Hotel ist
etwas merkwürdig, aber was soll’s, wir sind ja kaum
dort, auf zur Rennstrecke, großes Aufatmen, unser
Boot ist tatsächlich da, ebenfalls da ist Tobias Kühne,
er fährt in einem englischen Achter mit und kann uns
alles Wichtige zeigen. Es gibt keine Stege, d. h. nicht
nur das Boot, auch wir müssen ins Wasser, wir haben
den Zustand des Wassers als warm definiert. Nach
dem Aufriggern sind wir zum ersten Mal auf der
Themse, Stephans Schwester aus Bremen hat
gesteuert, Ruderbedingungen sind recht gut. Danach
gehen wir essen, der Laden ist ein Tipp von Toby, das
Essen entgegen allen vorherigen Gerüchten richtig
gut. Nachmittags Sightseeing in London, überall wo
wir hinkommen sind schon DRC-ler, abends Essen
bei Burgerking, spät ins Bett. Mitten in der Nacht
werden wir geweckt, es ist Lalle, unser Steuermann,
aber wir sind froh, dass er endlich da ist.
25.03.06
Wieder viel zu frühes Aufstehen, es gibt im Hotel
noch kein Frühstück, aber ein Lob für die liberalen
Ladenöffnungszeiten in England, wir finden einen
24-Stunden-Supermarkt, dort können wir uns mit
Frühstück versorgen, es ist alles lecker, wir zweifeln
langsam, ob der schlechte Ruf vom Essen in England
stimmt. Auch das englische Wetter ist heute besser
als sein Ruf, es scheint die Sonne. An der Strecke
stellen wir fest, dass das Wasser heute in die andere
Richtung fließt, es gibt hier Ebbe und Flut, der Start
ist aber bei Flut.
Langsam kommt die Anspannung, wir müssen schon
zum Start fahren, man kann sich gar nicht vorstellen,
was das für ein geiler Anblick ist, wenn 420 Achter
gleichzeitig zum Start fahren, wir haben aber keine
Zeit für schöne Ausblicke, wir müssen uns konzen-

trieren. Am Startplatz müssen wir erst einmal
schöpfen, da wir viel Wasser im Boot haben, wir sind
froh, dass wir Startplatz 52 haben, nass wie wir sind,
müssen wir nicht lange warten und frieren.
Zum Start gibt’s nicht viel zu sagen, wir kommen gut
weg, am Anfang geht es gut voran, irgendwann
haben wir nur noch den Wunsch, dass es zu Ende ist,
6,8 km sind schon sehr lang. Beim Warten auf die
offiziellen Ergebnisse stoßen wir schon einmal an,
schließlich sind wir angekommen. Als wir die
Platzierung erfahren, 72ter Platz, sind wir zufrieden.
Während des Wartens haben die Osnabrücker schon
unser Boot aufgeladen. Vielen Dank dafür.
Abends sind wir auf der Party beim London Rowing
Club, und wieder viel zu spät ins Bett.
26.03.06
Wieder viel zu frühes Aufstehen, wieder kein Früh-
stück, aber wir haben uns schon nachts im Super-
markt eingedeckt. Danach Rückreise, Taxi, Bahn,
Flug nach Hamburg, mit Autos zurück nach
Hannover. Endlich schlafen. Und warten auf Head
Of The River Race 2007.

Team (vom Bug zum Heck)
Alexander Klein, Stephan Falke (RVB), Alexander
Funke (RVB), Lorenz Quentin (RVB), Melchior
Blühm, Marcus O’Connor, Carsten Lehr (RVB),
Christian Lisdat (RVB), St.: Lars Reinke (RVB)
Results
Der Achter des HRC, gestartet von Platz 52, erreichte
mit 18:55,50 Platz 72,
Boot I des DRC, Start Platz 63, Ziel Platz 96 mit
19:06,94, Boot II des DRC, Start Platz 163,  zum
Vergleich die Zeit des Siegers Leander I  17:28,15.       

Alexander Funke

Head Of The River Race
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Das alljährliche Trainingslager das ausschließlich für
die Mehrruderer organisiert wurde fand dieses Jahr
genauso wie letztes Jahr bei dem BRC Hevella statt.
Jedoch nur unfreiwillig, da unser großes Organisa-
torenteam Volker und Co. erst planten, es in den
schönen Hallen des Märkischen Wassersportvereins
stattfinden zu lassen.  Dort war der Fluss zugefroren
und das ausgesprochen gute Team von Volker
konnte durch rednerische Gewandtheit spontan
Hevella klarmachen, wo die 20.000-Kilometerfrau
schon auf uns wartete.

Alles begann an jenen schönen Frühlingstag dem 1.
April wie immer unterm Schwanz. Wir trafen uns
dort, um – ich glaube – 10 Uhr. Eine gut zu ertragen-
de Zeit, wo sogar ich pünktlich kam, obwohl ich am
anderen Ende der Welt lebe. Nicht so Kaya: Der
recht zentral lebende kleine Mann, der keine 10 min
braucht bis zum Bahnhof, kam zu spät.

Die vierstündige Fahrt war sehr angenehm. Doch als
wir eine sehr voluminöse Frau im gegenüberliegen-
den Zug erspähten, die sage und schreibe 2 Sitzplätze
in Anspruch nahm, war es aus mit der Ruhe.
Menschen über Menschen drängten sich an das
Fenster, um auch das Wunder zu sehen, als ganz
spontan im Dorf mit dem Dönermann ein
Besoffener anfing zu randalieren. Er wurde mit der
Polizei und etwas körperlicher Gewalt aus dem Zug
in eine Ausnüchterungszelle verfrachtet, und wir
konnten in Ruhe unsere Reise fortführen. Als wir um
15 Uhr in Berlin ankamen, war noch nichts von Mibu
und Anne zusehen, die mit dem Auto und Hänger
gefahren waren. Wir warteten und schauten dem
Filmteam zu, das einen Musikclip drehte.

Als der Hänger dann ankam, machten wir schnell die
Boote fertig und richteten uns oben im Clubhaus ein,
damit wir dann gleich unsere erste Einheit fahren

Trainingslager in Berlin

Trainingslager in Berlin
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konnten. Die beiden 4er machten sich schnell mit der
Umgebung bekannt. Der Zweier konnte nicht raus-
fahren, da Lenin mit Vinnie und dem Mobo erst
später kamen und der Engländer (Dean) uns steuern
musste! Didi musste kochen. Vinnie hat übrigens
seinen Moboführerschein an diesem Tag bekom-
men. 
Ab dann wurde unser Tagesablauf geordneter. Auf-
stehen, trainieren, essen, schlafen, essen, trainieren,
essen, schlafen. Wir wunderten uns, dass die Ein-
heiten so hart waren, obwohl es immer nur so
wenige Kilometer waren, bis wir später heraus-
fanden, dass wir uns wohl um 3-5 Kilometer
verschätzt hatten pro Einheit, was die Trainerschar
nicht davon abhielt, mit uns noch mehr Kilometer zu
fahren. 

Mittwoch kam dann Frischfleisch zu uns in Form der
Humboltmädchen. Diese „Schlümpfe“ waren ver-
wundert über unseren großen Tatendrang am Tage,
bis sie sich nach der ersten Einheit mit Bogo unseren
Tagesablauf aneigneten. Mittwoch waren wir auch in
der Stadt. Ein sehr aktiver Tag, da wir uns im Galeria

damit vergnügten, uns mit Reitgerten zu schlagen.
Nach kurzer Zeit wurde uns das vom Personal
verboten, und wir mussten uns andere Beschäfti-
gungen suchen.

Erwähnenswert war noch, dass eine gewisse Person,
die anonym bleiben möchte, am letzten Tag HH
gegen eine Boje lenkte, um aus dem Ausleger eine
neuartig schöne Form zu biegen, die sich leider nicht
zum Rudern eignet. Didis Verdauungsaktivität
scheint im Schlaf am besten zu arbeiten, da er eines
Abends ein stark hörbares Geräusch von sich gab,
das ich auch nicht weiter beschreiben möchte. Didi
ist reingefallen…  Der arme Pechvogel, das so was
auch immer ihm zustoßen muss! Wir mögen dich
trotzdem!!!  

Am Samstag mussten wir alles zusammenräumen,
abriggern und aufladen, und am Sonntag kamen wir
gegen 16 Uhr wieder in Hannover an. Ein geglücktes
Trainingslager!!!                                                             

Lucas Quentin   
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Nachwuchs beim Protektor
Du bist ein Wunder für die Menschen,

die dich herbeigesehnt und freudig erwartet haben.

Du bist ein Wunder für die Menschen,

die dich in die Arme nehmen und dich von Herzen lieben.

Du bist ein Wunder, das einen Namen hat:

Mika Jano
22.02.2006 / 3510 g / 50 cm

Wir möchten uns auf diesem Weg ganz herzlich für die
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten zur Geburt unseres
Sohnes bedanken.

Gereon Hennies & Anja Ortiz y Fehlig

Datum Wer Veranstaltung Ort

01.-09.04.06 S RVB Trainingslager Berlin
30.04.06 S/ A Tanz in den Mai bei Angaria Hannover
07.05.06 S/ A Marathon (RVB Helfereinsatz!) Hannover
07.05.06 S/ A Schülerregatta Bramsche
14.05.06 S/ A 1. SRVN Regatta Salzgitter
02.-08.06.06 S/ A RVB Pfingstlager Kassel
07.06.06 S SRVH Regatta Kassel
09.-11.06.06 A Dt. Hochschulmeisterschaften Hamburg
17./ 18.06.06 S/ A 9. Alfseeregatta, LE Nds. Ruderjugend Bersenbrück
22.-25.06.06 S DJM, DJMU17, DMU23 Essen
09.07.06 S/ A 2. SRVN Regatta + Landesschülermeisterschaft Hannover
10.07.06 S/ A LE Nds. JtfO Hannover
15./ 16.07.06 S/ A Dt. Großbootmeisterschaften Berlin
16.-30.07.06 S/ E Wanderfahrt (Infos beim Wilden Bären) Stockholm, SWE
02.-05.08.06 S Junioren-Weltmeisterschaften Amsterdam, NED
20.-27.08.06 Ruder-Weltmeisterschaften Eton, GBR
01.-03.09.06 S/ A EU Hochschulmeisterschaften Brive la Gaillarde, FRA
02.09.06 S/ A/ E RVB Sommerfest Hannover
09.09.06 S/ A RVS Regatta + Skiffralley Hannover
10.09.06 S/ A 3. SRVN Regatta + Schülerruderpokal Hannover
23.09.06 S/ A Herbstsprint Regatta Humboldtschule Hannover
24.09.06 S/ A endspurt Regatta Bismarck-/ Helene-Langeschule Hannover
14./ 15.10.06 S/ A 10. Dt. Sprintmeisterschaften Kettwig

S     = Schülerinnen und Schüler
A     = Altdamen und Altherren
E     = Eltern (als Besucher sowieso immer willkommen!)

Termine 2006  (Stand 22.03.06)

fällt leider aus!



Der singende
Draht

Am 22.02.2006 bekam Gereon Hennies seinen ersten Sohn Mika-Jano. Wir gratulieren ihm natürlich dafür.
+++ Bei den RVB Vorstandswahlen 2006 wurde nur ein anderer Kassenwart gewählt (der restliche Vorstand
blieb so). Sein Name ist: Christian Lemke. +++ Dieses Jahr haben zu wenige an der Wanderung
teilgenommen und es wird gebeten, dass nächstes Jahr mehr dran teilnehmen sollen. +++ Elke Neumann
ist zum zweiten mal Mutter geworden – Bo heißt der Knabe, der sie und Martin auf Trab halten wird,
natürlich gratulieren wir auch dazu. +++ Die Wafa auf dem Main (21.8.-26.8.) ist weiterhin in Vorbereitung;
Informationen folgen bald. +++ Die Ehemaligen haben in dieser Saison  das Anrudern verschnarcht, der
Ruderbetrieb findet weiterhin dienstags um 18.00 Uhr statt +++

Ob das alles ric
htig ist?


